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Geneigter Leser,

^an wird nur sehr wenige Menschen
finden, welche nicht begierig wären,

die Natur und ihre Eigenschaften kennen zu
lernen. Ich lasse es aber hier unbestimmt,
ob dieses von der ihnen angebohrnen Neu¬
gierde, oder dem Eigennütze hercühre; es kön¬
nen beydc Thcil daran haben: indessen so wirk¬
sam und mächtig sie sonsten sind, so gicbt cS
gleichwolen noch so gar viele nicht, welche es
in der Kenntniß derselben weit genug gebracht
hätten. Die Ursachen davon mag ich nicht
erörtern: nichts aber bestätiget dieses mehr,
als die Menge der Bewunderer und Vrreh-
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rer, welche auch jene haben, so in der Na¬
turkunde nicht einmal mittelmäßig erfahre»
sind. Wie sehr wäre es hingegen zu wünschen,
daß eine Wissenschaft, die dem gemeinen We¬
sen so vielen Nutzen bringen kann, in kurzer
Zeit allgemein würde!

Bey Zusammentragung dieser wenigen
Blätter habe ich keine andere Absicht, als eben
diese gehabt. Ich verzeichnte diekd/licLlisch-
UNd Lilackemstisthen Instrumente , nicht nur
dem Namen nach, so wie man sie bey mir in
einem billigen Preise haben kan, sondern ich
bemerkte dabcy auch den Gebrauch und den
Nutzen, welchen man sich damit zu schaffen im
Standeist: und wie vergnügt werde ich dar¬
über seyn, wenn ich sehe, daß ich diese gehegte
Absicht nur einigermaßen erreichet habe.

jncob v.
Hochfürstl.Liechtensteinischer kd/stous.

Bon


	Seite 3
	Seite 4

